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Regen. Wo jetzt noch fried-
lich Pferde grasen, da wird
übers Wochenende kein Platz
mehr frei sein. Aber auch unab-
hängig von drumherum und
beginnender Sommersaison
könnte es bald rundgehen
beim Regener Campingplatz.
In seiner heutigen Sitzung ab
16.30 Uhr befasst sich der
Stadtrat erstmals öffentlich mit
der Frage, wie das Camping-
platzgelände künftig genutzt
wird. Vor zwei Wochen hatten
zwei potenzielle Betreiber ihre
Ideen vorgestellt – dabei ist der
Pachtvertrag der Stadt mit Mi-
chael Maier („Regental-Aktiv-
Camping“) ungekündigt.Aller-
dings gibt es schon seit Jahren
Reibereien zwischen Pächter
und Stadt. − jf/Foto: Fuchs

Die Ruhe ist trügerischDrogen in der Toilette des
Sonnenstudios versteckt
Regen. Auf der Toilette eines Sonnenstu-
dios in Regen hat eine Putzfrau am Sams-
tagabend ein Päckchen mit mehreren
Gramm Marihuana gefunden, das in ei-
nem Putzeimer versteckt war. Anschlie-
ßend wurde die Polizei verständigt und
die Toilette gesperrt, was einer 20-jährigen
Frau, die auf die Toilette gehen wollte,
nicht passte. Nach Eintreffen der Polizei
konnten die Drogen dieser 20-Jährigen
und eines ebenfalls 20-jährigen Mannes,
die beide vor dem Sonnenstudio standen,
zugeordnet werden. Gegen das Pärchen
wurde ein Strafverfahren eingeleitet. Das
Marihuana wurde sichergestellt. − bb

16-Jährige als Schwarzfahrer
auf Motorrad unterwegs
Weißenstein. Zwei 16-Jährige haben eine
Probefahrt mit einem Geländemotorrad
gemacht, ohne einen Führerschein zu ha-
ben. Ein Zeuge teilte am Sonntag der Poli-
zei mit, dass zwei 16-Jährige mit einem
nicht zugelassenen Leichtkraftrad und
ohne Helm auf öffentlichen Straßen in
Weißenstein umherfahren. Bei einer Kon-
trolle wurde festgestellt, dass der 25-jähri-
ge Halter das Kraftrad verkaufen wollte.
Die Jugendlichen fuhren die nicht zuge-
lassene und nicht versicherte Geländema-
schine zur Probe. Gegen alle drei wurden
Strafverfahren wegen Fahrens ohne Fahr-
erlaubnis bzw. Ermächtigung zum Fahren
ohne Fahrerlaubnis eingeleitet. − bb

Geparktes Auto
demoliert und davongefahren
Bodenmais. Ein geparktes Auto demo-
liert hat eine 64-jährige Autofahrerin am
Sonntag – und Unfallflucht begangen.
Weil ein Zeuge sich das Kennzeichen no-
tierte, konnte die Polizei die Fahrerin
schnell identifizieren. Gegen 12.35 Uhr
prallte die 64-Jährige in Bodenmais gegen
einen geparkten VW Tiguan. Schaden
1500 Euro. Wie die Polizei mitteilt, hat
sich die Frau nach eingeleiteten Ermitt-
lungen noch am Sonntag bei der Inspekti-
on gemeldet. − bb

AUS STADT UND LAND

2verschiedene Taktmaße in einem Tanz
bringen nicht selten Tänzer zur Ver-

zweiflung. Dem Zwiefachen, der diese
Schwierigkeit besitzt, wird eine Ausstel-
lung gewidmet. − Seite 22
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Weißenstein. Mit Blitz und
Donner hat der Förderverein
Weißensteiner Burgkasten im
Turm am Mittwochabend die
Ausstellung „Oskar Langer &
Söhne“ eröffnet. Umrahmt wur-
de die Vernissage nicht nur von
einem kräftigen Gewitter, son-
dern auch von Michaela Ertl-
Altmann (Okarina) und Hans
Pongratz (Akkordeon).

Die Vorsitzende des Förder-
vereins, Barbara von Schnur-
bein, betonte in ihrer Begrü-
ßung, dass es schon eine Beson-
derheit sei, eine Familienaus-
stellung mit drei Künstlern zu
eröffnen. Sie hieß alle Vereins-
mitglieder willkommen und be-
grüßte neben Bürgermeisterin
Ilse Oswald und Ehrenmitglied
Josef Kuffner besonders die vie-
len Besucher, die an diesem
Abend erstmals im Turm waren.

Nach dem Frühlingsgedicht
„Anemonen“ von Siegfried von
Vegesack stellte Robert Langer
zunächst seinen Vater und des-
sen Werk mit Lichtbildern vor:
Oskar Langer (1909-1972) be-
suchte die Glasfachschule in
Zwiesel, die er als Glasmaler-
meister mit Auszeichnung ab-
schloss. Berufserfahrung sam-

Oskar Langer & Söhne – Malerei als Familientradition

melte er zunächst als Designer
und Glasmalermeister in den
Farbglaswerken in Zwiesel.
Den 2. Weltkrieg erlebte er als
Divisionsmaler und gründete
nach dem Krieg eine Firma für
Glasmalerei und Leuchtrekla-
men. Der Malerei in verschiede-
nen Techniken und der Natur
galt seine Leidenschaft. So wur-
de er 1963 Mitbegründer des
„Zwieseler Buntspecht“ und
1966 der Künstlergruppe „Der
Bayerwaldkreis“.

Der ältere Sohn, Oskar Lan-
ger jun. (geb.1946), schloss das
Studium angewandter Malerei

in Augsburg als graduierter Dip-
lomdesigner ab. 1972 über-
nahm er die Firma seines Vaters
und bestand 1975 die Meister-
prüfung als Glas- und Porzel-
lanmaler mit Auszeichnung.
Seit 200 Jahren seien in seiner
Familie immer Glasmalermeis-
ter gewesen, aber er sei nun der
letzte, erzählte er in der Vernis-
sage.

Auch in Regen hat Oskar
Langer jun. einige bekannte
Werke geschaffen, z.B. in der
Berufsschule, in der Sparkasse
und zusammen mit seinem Va-
ter im Sitzungssaal des Rathau-

Förderverein Weißensteiner Burgkasten eröffnet 1. Ausstellung 2018 im Fressenden Haus

ses. Dabei wendet er verschie-
dene Techniken an, besonders
gerne male er – vor allem im Ur-
laub – Aquarelle, erzählte er.

Robert Langer (geb. 1949)
hat die Akademie der bildenden
Künste in München 1974 mit
dem Examen für das Lehramt
an Gymnasien verlassen. Als er
seinem Vater ein Objekt mit
Steinplatten zeigte, habe der
nur gesagt: „Do schau her!“ was
er als großes Lob empfunden
habe. Bis 2014 arbeitete er als
Kunsterzieher, die letzten 30
Jahre am Gymnasium Zwiesel.

In der Ausstellung konnte

man nun das Gehörte wirklich
erleben: Sehr verschiedene For-
mate, Themen und Techniken,
die auch die persönliche Ent-
wicklung der drei Künstler do-
kumentieren, weckten reges In-
teresse bei den Besuchern. Bei
guter Bewirtung erwies sich der
Turm als kommunikative Be-
gegnungsstätte – wie er es auch
zu Siegfried von Vegesacks Zei-
ten schon war.

Die Ausstellung ist bis zum 8.
Juli täglich von 10 bis 16.30 Uhr
geöffnet. Geplant sind auch
Führungen durch die Künstler.

− bb

Bodenmais. Im Zuge der Ein-
führung des Digitalfunks für Be-
hörden und Organisationen mit
Sicherheitsaufgaben befasste sich
der Bau-, Umwelt- und Infrastruk-
turausschuss (BUI) mit der Er-
richtung eines Stahlrohr-Funk-
mastes mit Technikcontainer auf
dem Einsiedelberg. Mit 5:2 Stim-
men wurde das Vorhaben befür-
wortet.

Mit dem Projekt „BOS-Digital-
funk-Netz Bayern“ wird der Digi-
talfunk flächendeckend in Bayern
eingeführt. „Das passt doch gar
nicht“, meinte Marktrat Jochen
Koller (Freie Wähler) zu dem
Funkmasten am Einsiedelberg;
auch Andreas Haller (CSU) zeigte
sich skeptisch. Karl Kollmaier,
Leiter der Abteilung Infrastruktur,
sagte, dass es keine Alternative ge-
be. Die Mehrheit im Ausschuss
fügte sich dieser Erkenntnis.

Die Panoramakamera am Bret-
terschachten wird seit 2007 an
verschiedenen Standorten ver-
wendet, neben dem Aktivzentrum
auch an der Riederin und am
Böhmhof. Sie war in der abgelau-
fenen Wintersaison mehrmals
ausgefallen. Weitere Reparatur-
maßnahmen sind laut Bürger-
meister Joachim Haller aufgrund

Funkmast auf dem Einsiedelberg:
Zwei Räte lehnen Vorhaben ab

verschiedener Verschleißteile
nicht mehr wirtschaftlich. Des-
halb wurde von der Firma Feratel
eine neue MediaCam bestellt. Die
Gesamtkosten belaufen sich auf
6831 Euro inklusive Montage.

Am Rathaus wurden Fassade,
Außentüren und Außenfenster
sowie Dachuntersichten seit der
Baufertigstellung 1989 nicht mehr
gestrichen. Für die Maßnahmen
hatten zwei von drei angeschrie-
benen Firmen ein Angebot abge-
geben. Das wirtschaftlich günst-
igste kam vom Malerbetrieb Treml
aus Bodenmais mit einem Preis
von 17 805 Euro; der zweite Bie-
ter hatte mit 19 986 Euro kalku-
liert. Der Ausschuss beauftragte
die Firma Treml mit dem Strei-
chen der Rathausfassade mit
Dachuntersichten sowie der Au-
ßen- und Innentüren.

Vor der Abstimmung hatte sich
Marktrat Andreas Haller für einen
„Charakter der Erneuerung“ aus-
gesprochen und schlug eine ande-
re Farbgebung vor. Bürgermeister
Haller sagte, dass man sich an die
Optik gewöhnt habe, und stoppte
eine „Farbdiskussion“.

Aufgrund der starken Sonnen-
einstrahlung an der Südseite des
Rathauses sollen Außenraffstores

BUI-Ausschuss vergibt Malerarbeiten fürs Rathaus
angebracht werden. Beim Markt
ging nur das Angebot der Firma
Roba Rolladen aus Bodenmais
mit einem Preis von 12 181 Euro
ein, die mit der Maßnahme beauf-
tragt wurde. Es geht hierbei um
den Einbau von 30 Sonnen-
schutzsystemen, lediglich die
Fensterfront des Sitzungssaales
ist nicht inbegriffen. Über die Rei-
nigungsmöglichkeit erkundigte
sich Jochen Koller, sein Ratskolle-
ge Reinhard Andres (CSU) sprach
die Funktionsweise, die mecha-
nisch und nicht elektrisch ist, an.
Karl Kollmaier meinte, dass die
Sonnenschutzsysteme keine star-
ke Verschmutzungen hätten.

Grünes Licht gab es für einige
Baugesuche: zum Antrag auf Nut-
zungsänderung der vorhandenen
Garage in Wohnräume und An-
bau eines Carports in der Teisna-
cher Straße, zum Tekturantrag für
eine Umnutzung (Ferienwoh-
nung) im Bauernanger sowie zur
Errichtung eines Einfamilien-
wohnhauses mit Doppelgarage
am Kronbergweg. Bei letzterem
Vorhaben wurden auch Baugren-
zenüberschreitung und Firstrich-
tungsänderung befürwortet.

− wm

Regen. Kultur, Natur, Kulina-
risch! Mit diesen drei Schlagwor-
ten lässt sich die zweitägige Ex-
kursion der Bund-Naturschutz-
Kreisgruppe umschreiben. Faszi-
nierende Buchenwälder, prunk-
volle Klosteranlage und ein Ab-
stecher zu einem Winzer standen
auf dem Programm der Exkursion
in den Steigerwald.

Der Steigerwald ist eines der
schönsten bayerischen Laub-
waldgebiete im Schnittpunkt der
Regierungsbezirke Unter-, Mittel-
und Oberfranken. Dort bemüht
man sich seit Jahren um die Ein-
richtung eines Nationalparks, bis-
her ohne Erfolg. Die Bayerwäldler
stellten fest: An mangelndem Na-
turpotenzial kann es nicht liegen!
Sie waren sehr beeindruckt vom
Buchenwald, der sich so ganz an-
ders präsentiert als das gewohnte
Waldbild zuhause. Besonders
staunten sie über die Artenvielfalt
im Naturschutzgebiet
„Kleinengelein“ mit seinen ural-
ten Buchen, die dickste hat einen
Stammdurchmesser von 125 Zen-
timeter. Mit BN-Mitarbeiter Gün-
ther Oltsch, der auch die Ausstel-
lung „Wilde Buchenwälder“ in
Ebrach betreut, hatten sie einen
erstklassigen Kenner von Flora

und Fauna an ihrer Seite, der es
verstand, die Schönheit des Stei-
gerwalds mit Leidenschaft und
Herzblut zu vermitteln. „Es wäre
jammerschade, wenn dieses Juwel
einer forstwirtschaftlichen Nut-
zung geopfert würde“, brachte
Roland Schwab, der Vorsitzende
der Kreisgruppe Regen, die Ein-
drücke der Exkursionsteilnehmer
auf den Punkt.

Peter Mayer, Vorsitzender der
BN-Kreisgruppe Freyung-Grafe-
nau, fühlte sich, angesichts der
Schilder „Nationalpark – Nein
danke!“ am Straßenrand dreißig
Jahre zurückversetzt, als es auch
im Bayerischen Wald noch Be-
denken gegen einen Nationalpark
gab. „Heute kenne ich nieman-

Bayerwald trifft Steigerwald
Bund-Naturschutz-Kreisverband besuchte nationalparkwürdige Buchenwälder

den, der daran zweifelt, welch
wichtiger Wirtschaftsfaktor und
Imageträger der Nationalpark für
die Region ist,“ so Mayer.

Der Besuch im ehemaligen Zis-
terzienserkloster Ebrach war Ex-
kursionsauftakt. Beim Rundgang
durch Treppenhaus, Kaisersaal
und Kirche bekam die Reisegrup-
pe einen kurzweiligen Einblick in
die Kultur- und Siedlungsge-
schichte. Im Gasthof „Zum Alten
Bahnhof“ konnten im originalen
Mitropa-Speisewaggon die Ein-
drücke des ersten Tages nachklin-
gen. Die Nationalparkfreunde aus
dem Bayerischen Wald wurden
von Busfahrer Marten sicher und
geduldig zu allen Naturschauplät-
zen chauffiert. Sogar für eine Stär-
kung in einer typisch mainfränki-
schen Heckenwirtschaft blieb vor
der Heimreise noch Zeit. − bb

Die Musikanten Michaela Ertl-
Altmann und Hans Pongratz um-
rahmten die Vernissage mit Oka-
rina und Akkordeon.

− Fotos: Fritz Saller
Am Bild „Urwald“ von Oskar Langer sen. unterhalten sich (von links) Robert Langer und Gattin Barbara,
Barbara von Schnurbein vom Förderverein sowie Oskar Langer jun. mit Ehefrau Siglinde.

Die BN-Gruppe aus dem Landkreis Regen war beeindruckt von den Bu-
chenwäldern im Steigerwald. − Foto: Wibmer
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